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Blasenentzündung
HÄNSELER D-MANNOSE und 

NIEREN- & BLASENDRAGEES
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Was tun bei einer Blasenentzündung?


An einer Blasenentzündung kann jeder erkranken, wobei jedoch Frauen deutlich häufiger betroffen sind als Männer. Die häufigste Ursache einer Blasenentzündung sind Bakterien. Schmerzen und Krämpfe im Unterleib, Brennen beim Wasserlösen sowie ständiger Drang, auf die Toilette gehen zu müssen, sind die charakteristischen Symptome einer Blasenentzündung. Mit dem Selbsttest können Sie prüfen, ob Ihre Symptome auf eine Blasenentzündung hindeuten können.



Wer die typischen Anzeichen bemerkt, sollte schleunigst reagieren. Bei einem Infektgefühl ist es wichtig, mindestens zweieinhalb bis drei Liter zu trinken und ein harntreibendes Präparat aus der Drogerie oder Apotheke zu beziehen, denn so kann der Einsatz von Antibiotika umgangen werden. Bei Beschwerden, die länger als drei Tage andauern, oder wenn Sie Fieber oder Blut im Urin haben, sollten Sie zum Arzt gehen.



Bei 30-44 % der Betroffenen – überwiegend Frauen – treten Blasenentzündungen wiederholt auf. Präventive Massnahmen zur Vorbeugung von Blasenbeschwerden sind empfehlenswert. 










Häufigste Symptome einer Blasenentzündung









Schmerzen und Krämpfe im Unterleib










Brennen beim Wasserlösen










Ständiger Drang, auf die Toilette gehen zu müssen










Von einer Harnwegsinfektion spricht man, wenn Bakterien die Harnwege besiedeln. Dadurch wird eine Entzündung der Blasenschleimhaut ausgelöst. Die erste Abwehrreaktion des Körpers gegen die eingedrungenen Erreger ist eine vermehrte Harnproduktion.


Dies führt dazu, dass man so häufig zur Toilette gehen muss. Durch die Entzündung verkrampfen sich die Blase und die Harnröhre, was das Wasserlassen deutlich erschwert und zu krampfartigen Schmerzen im Unterbauch führen kann.


Je nach Lokalisation der Symptome sind entweder die unteren Harnwege (Harnblase oder Harnröhre) oder die oberen Harnwege (Harnleiter, Nieren oder Nierenbecken) betroffen. Die meisten Harnwegsinfektionen beschränken sich auf die unteren Harnwege – es liegt eine Entzündung der Blase vor.








[image: Bewegung mit zunehmenden Alter ist als Vorbeugung gegen Menopause-Beschwerden zu empfehlen.]








    

        


Brennen beim Wasserlassen und ständiger Harndrang? Anzeichen einer Blasenentzündung?



Der Harn drängt laufend. Auf der Toilette spürt man einen fast unerträglichen, stechenden und brennenden Schmerz beim Wasserlassen. Meist kommen nur ein paar Tropfen heraus, welche oft weisslich trübe sind und intensiv riechen. Die Erleichterung durch das Wasserlassen währt meist nur kurz, auf welche bereits von Neuem das Gefühl aufkommt, wieder auf die Toilette gehen zu müssen.


Zusammengefasst - die Symptome sind:


	Brennen beim Wasserlassen
	Ständiger Harndrang – das Gefühl, immer auf die Toilette gehen zu müssen
	Übel riechender, trüber Urin
	Unterleibsschmerzen



Diese Symptome sind Anzeichen für einen unkomplizierten Harnwegsinfekt der unteren Harnwege (Harnröhre und Blase), auch Zystitis genannt. Bitte beachten Sie, dass eine unkomplizierte Harnwegsinfektion nur bei erwachsenen Frauen als unkompliziert gilt.


Bei Personen mit besonderen Risikofaktoren für einen schweren Verlauf (aufsteigen in die oberen Harnwege) oder Folgeschäden, wird von einem komplizierten Harnwegsinfekt gesprochen. Das sind folgende Personengruppen:


	Kinder
	Schwangere
	Männer
	Diabetiker
	Immunsupprimierte Personen (z.B. bei Autoimmunerkrankung, nach Gewebs- oder Organtransplationen)



Diese Personengruppe soll bei den ersten Anzeichen eine Fachperson kontaktieren.

Eine unkomplizierte Harnwegsinfektion verläuft in der Regel ohne grössere Schwierigkeiten und kann mit einem entsprechenden Produkt aus der Apotheke oder der Drogerie nach wenigen Tagen ausgeheilt werden. Bei fünf von hundert Frauen verläuft ein Harnwegsinfekt sogar ohne spürbare Symptome.







Anzeichen einer Blasenentzündung mit Fieber?



Kommen nebst dem Brennen beim Wasserlassen, ständige Drang, auf die Toilette gehen zu müssen, dem übel riechenden Urin noch weitere Symptome wie Fieber, Schüttelfrost, Schmerzen oberhalb der Blase oder Rückenschmerzen, Übelkeit und Erbrechen hinzu, sind meist die oberen Harnwege (Harnleiter und Nierenbecken) betroffen.


Zusammengefasst – die Symptome sind:


	Brennen beim Wasserlassen
	Ständiger Harndrang – das Gefühl, immer auf die Toilette gehen zu müssen
	Übel riechender, trüber Urin
	Eventuell Blut im Urin
	Unterleibsschmerzen
	Fieber
	Rückenschmerzen
	Übelkeit und Erbrechen



Es herrscht Gefahr für die Nieren! Für eine genaue Diagnose sollten Sie sofort eine Ärztin/einen Arzt kontaktieren.









Wiederkehrende Blasenentzündungen – weshalb?



Einem Bumerang gleich, für jede Frau ein Gräuel und ein echter Dauerbrenner – die wiederkehrenden Blasenentzündungen. Treten zwei oder mehr Blasenentzündungen pro Halbjahr auf, spricht man von einer chronischen oder rezidivierenden Zystitis resp. Blasenentzündung.


Bei 30-44 % der Betroffenen – überwiegend Frauen – treten Blasenentzündungen wiederholt auf. Wenn bereits zwei aufeinanderfolgende Infektionen stattgefunden haben, ist die Wahrscheinlichkeit bei 50 %, innerhalb von wenigen Wochen erneut an einer Blasenentzündung zu erleiden.


Dabei wird in ungefähr 90 Prozent der Fälle die Entzündung durch den gleichen Erreger ausgelöst.


Der allgemeine Gesundheitszustand kann verantwortlich sein für rezidivierende Blasenentzündungen. So kann Stress, zu wenig Schlaf, langwierige Erkrankungen oder eine allgemeine ungesunde Lebensweise die Ursache sein, dass das Immunsystem des Körpers geschwächt ist und sich nicht ausreichend gegen die Krankheitserreger zur Wehr setzen kann.


Ein harter Stuhl oder häufige Verstopfung stehen ebenfalls im Verdacht, die Entwicklung von Blasenentzündungen zu begünstigen. Viel Obst und Gemüse sowie probiotische Produkte können den Stuhl weich machen und helfen, rezidivierende Harnwegsinfekte vorzubeugen. Erfahren Sie hier, was sonst noch zur Prävention gemacht werden kann.







    









Was tun bei einer Blasenentzündung – welches natürliche Mittel kann bei meinen Schmerzen helfen?


Hänseler Nieren & Blasendragees können die Symptome einer Blasenentzündung lindern und zur Genesung beitragen.

 

Nieren- & Blasendragees kaufen









Typisches «Frauenleiden»? Die möglichen Ursachen von Blasenentzündungen


Eine Blasenentzündung, auch Zystitis genannt, ist ein typisches Frauenleiden. Ein wichtiger Faktor dafür findet sich in der Anatomie der Frau. Sie hat eine kürzere Harnröhre als der Mann, so dass die Erreger schneller in die Blase gelangen. Schmerzen und Krämpfe im Unterleib, Brennen beim Wasserlösen sowie ständiger Drang, auf die Toilette gehen zu müssen, sind die charakteristischen Symptome einer Blasenentzündung. 


Die häufigste Ursache einer Blasenentzündung sind Bakterien, wie das E. coli-Bakterium. Dieses gehört zur normalen Darmflora. Gelangt es jedoch in den Harntrakt, «klettert» es bis zur Blase hoch und kann dort Entzündung und Reizung der Blasenwand verursachen.


Der gesunde Körper verfügt über Schutzmechanismen, um sich gegen Keime zu wehren. Das saure Milieu in der Scheide ist eine natürlich Barriere, die den Eingang der Harnröhre vor Erregern schützt. Durch Wasserlassen werden eingedrungene Erreger normalerweise direkt wieder aus der Harnröhre ausgespült. Sind die Schutzmechanismen gestört, können unerwünschte Erreger in die Blase gelangen und eine Entzündung auslösen.








Diese Faktoren können das Risiko einer 

Blasenentzündung erhöhen:


	Geschwächtes Immunsystem
	Zu geringe Trinkmenge
	Honeymoon-Zystitis
	Falsche «Wischtechnik» nach dem Stuhlgang
	Ungeeignet Intimpflege wie zu häufiges Waschen
	Schwangerschaft
	Diabetes
	Wechseljahre
	Verhütungsmethoden wie Scheidendiaphragma
	Dauerkatheter










[image: Bewegung mit zunehmenden Alter ist als Vorbeugung gegen Menopause-Beschwerden zu empfehlen.]






Massnahmen bei Blasenentzündung


Wer die typischen Anzeichen bemerkt, sollte schleunigst reagieren. Bei einem Infektgefühl ist es wichtig, mindestens zweieinhalb bis drei Liter zu trinken und ein harntreibendes Präparat aus der Drogerie oder der Apotheke zu beziehen. Lassen Sie sich dazu von einer Fachperson beraten. Gönnen Sie sich zudem Ruhe, denn so kann die Heilung zusätzlich unterstützt werden.










3-fach Wirkung


Das pflanzliche Arzneimittel Hänseler Nieren- und Blasendragees S wirkt bei Blasenentzündungen:


	leicht entzündungshemmend
	harnwegsdesinfizierend
	harntreibend









Die Wirkstoffe








    

        


Bärentraubenblätter



Bärentraubenblätter wirken durch den Hauptwirkstoff Arbutin desinfizierend und im Harn antibakteriell. Die darin enthaltenen Gerbstoffe unterstützen diesen Effekt.








Birkenblätter



Birkenblätter enthalten Flavonoide, die die Harnmenge erhöhen und die Durchströmung der Harnwege steigern, was zur vermehrten Wasserausscheidung führt, ohne das Nierengewebe zu reizen.








Goldrutenkraut



Goldrutenkraut wirkt harntreibend, hemmt Entzündungen und löst leichte Krämpfe. Ideal für eine Durchspülungstherapie.






    








[image: Packung 40 Filmtabletten Hänseler Nieren- und Blasendragées S – pflanzliches Arzneimittel bei Reizungen der Harnwege]








Nieren- und Blasendragees


Kann symptomlindernd wirken und den Genesungsprozess bei akuten Entzündungen der Blase unterstützen








    

        


Verzehrsempfehlung



Erwachsene:

2 – 3 Mal täglich 2 Dragées mit viel Flüssigkeit einnehmen.



Jugendliche ab 12 Jahren:

2 – 3 Mal täglich 1 Dragée mit viel Flüssigkeit einnehmen.



Halten Sie sich an die in der Packungsbeilage angegebene oder vom Arzt bzw. von der Ärztin verschriebene Dosierung. Wenn Sie glauben, das Arzneimittel wirke zu schwach oder zu stark, so sprechen Sie mit Ihrem Arzt, Apotheker oder Drogisten bzw. mit Ihrer Ärztin, Apothekerin oder Drogistin.







Zusammensetzung



1 Filmtablette enthält: 108–120 mg Trockenextrakt aus Bärentraubenblättern (DEVnativ: 4.0–5.0:1) entsprechend Arbutin (24–30mg), Auszugsmittel gereinigtes Wasser; 46.25 mg Trockenextrakt aus Birkenblättern (DEVnativ: 4.5–5.5:1), Auszugsmittel gereinigtes Wasser; 40 mg Trockenextrakt aus Goldrutenkraut (DEVnativ: 4–6:1), Auszugsmittel Ethanol 50% (m/m). Dieses Präparat enthält zusätzlich Hilfsstoffe.







Packungsgrössen



Packung zu 40 oder 60 Filmtabletten.





    







Jetzt kaufen









Nieren- und Blasendragées können ergänzend zu einem Antibiotikum eingenommen werden.


Durch die harntreibenden und durchspülungsfördernden Eigenschaften des Goltruten- und Birkenblätterextrakts können abgetötete wie auch überlebende Erreger ausgespült werden. Lassen Sie sich von einer Fachperson beraten.











Hausmittel und Tipps


Einige Hausmittel und Verhaltensweisen können bei einer Blasenentzündung die Symptome unterstützend lindern.








    

        


Trinken, trinken, trinken



Das beste und bewährteste Mittel ist, viel und regelmässig zu trinken. Dadurch werden die Bakterien aus der Blase geschwemmt. Pro Tag sollen mindestens 2-3 Liter Wasser getrunken werden. Alkohol, Kaffee, schwarzer Tee und Zitrussäfte sollen vermieden werden, da diese Getränke die Blase reizen können.







Gang zur Toilette



Nebst dem vielen Trinken gehört auch, dass der Gang zur Toilette nicht zu lange hinausgezögert oder gemieden wird, selbst wenn es unangenehm ist. Beim Wasserlassen ist es wichtig, sich Zeit zu nehmen, sodass die Blase vollständig entleert wird. 







Hygiene



Die Wischtechnik nach dem Urinlassen soll von vorn nach hinten erfolgen und nicht umgekehrt. Sonst können Bakterien der eigenen Darmflora zur Harnröhre gelangen. Ein weiterer Punkt ist, ein sinnvolles Mittelmass der täglichen Hygiene zu finden: Eine zu seltene Körperhygiene begünstigt die Ansiedelung sowie das Wachstum von Bakterien, während zu ausgiebiges Duschen die natürliche saure Barriere der Scheide zerstört, die normalerweise ein Eindringen der Keime verhindert. 







Sitzbäder/Wärme



Empfehlenswert sind ausserdem Sitzbäder, wobei man bis zur Hüfte in ca. 36°C warmes Wasser sitzt, das mit einem Aufguss von Zinnkraut, Kamille oder Salbei angereichert ist. Es wird so lange heisses Wasser hinzugefügt, bis das Bad eine Temperatur von ca. 41°C hat. Empfohlene Badezeit: ca. 5 bis 10 Minuten. 

Weiter hilft auch Wärme in Form von Wärmeflaschen, Heizkissen oder eines erwärmten Kirschkernsäckchens auf dem Unterbauch, um die Schmerzen zu lindern.







Kleidung



Keine synthetische Wäsche tragen, da diese ein Mikroklima erzeugen und damit das Wachstum von Bakterien und Pilzen unterstützen. Ebenso ist es wichtig, dass man sich warm und der Witterung entsprechend anzieht. Unterkühlung vermeiden und nasse Badekleidung nach dem Schwimmen gleich wechseln. 







Optimale Darmfunktion



Ein harter Stuhl oder häufige Verstopfung stehen im Verdacht, die Entwicklung von Blasenentzündungen zu begünstigen. Viel Obst und Gemüse sowie probiotische Produkte können den Stuhl weich machen und mithelfen, rezidivierende Harnwegsinfekte vorzubeugen.  





    








Vorbeugende Massnahmen


Präventive Massnahmen zur Vorbeugung von Blasenbeschwerden sind empfehlenswert – handeln Sie jetzt, bevor es brennt.








    

        


Trink- und Blasentraining



Trinken Sie täglich mindestens zwei Liter Wasser. Dies hilft, Infektionserreger frühzeitig auszuspülen sowie die Blase zu stärken. Meiden Sie Alkohol, Kaffee sowie kohlensäurehaltige Getränke, da sie die Blase zusätzlich reizen. 







D-Mannose



D-Mannose ist ein in der Natur vorkommender Einfachzucker und bietet die schonende Möglichkeit zur Vorbeugung einer Blasenentzündung (Zystitis). D-Mannose dockt an die entzündungsverursachenden Bakterien auf der Blasenwand an. In der Folge werden die Bakterien zusammen mit der D-Mannose mit dem Urin ausgeschieden. 







Slip



Wählen Sie lockere Slips aus Baumwolle und tragen Sie nur gelegentlich Slipeinlagen, da diese für feuchtes Klima sorgen, was speziell von Bakterien geschätzt wird. 







Geschlechtsverkehr



Entleeren Sie nach dem Geschlechtsverkehr immer die Blase und trinken Sie zwei Gläser Wasser. So können eingedrungene Bakterien wieder ausgeschwemmt werden. Verhüten Sie zudem nicht mit Spermien abtötenden Mitteln oder Diaphragmen, da diese die Schleimhäute angreifen können. 







Intimpflege



Zu häufiges Waschen kann den Säureschutzmantel der Haut schädigen. Achten Sie darauf, keine Desinfektionsmittel, aggressive Seifen oder Intimsprays zu verwenden. Am besten geeignet sind pH-neutrale oder saure Waschlotionen. 







Wärme



Schützen Sie sich vor Unterkühlung und achten Sie in der kalten Jahreszeit darauf, die Nierengegend speziell warm zu halten. Nasse oder verschwitzte Kleider sollten rasch gewechselt werden. 







Toilettenhygiene



Häufig führen Darmbakterien zu einem Harnwegsinfekt. Daher ist es ratsam, die Intimzone nach dem Toilettengang immer von vorn nach hinten zu reinigen. Gehen Sie bei Harndrang zudem gleich zur Toilette, da eine überdehnte Blase die Vermehrung von Keimen fördert. 







Stärke der Abwehrkräfte



Eine ausgewogene Ernährung mit vielen Vitalstoffen unterstützt Ihre Gesundheit. 





    












Arztkonsultation


Eine ärztliche Untersuchung empfiehlt sich, wenn nach mehr als drei Tagen die Schmerzen oder das Brennen beim Wasserlassen nicht verschwinden. Eine Ärztin/ein Arzt soll sofort aufgesucht werden, wenn die Beschwerden intensiv sind, der Urin sich rot färbt oder die Beschwerden von Fieber begleitet sind. Schwangere, Personen mit Zuckerkrankheit und über 65-jährige, Kinder und Männer sollen die Ärztin/den Arzt bei den ersten Beschwerden, auch wenn diese nur geringer Natur sind, kontaktieren.



Bei rezidivierenden Blasenentzündungen ist eine genauere ärztliche Untersuchung erforderlich, um Veränderungen der Harnwege erkennen zu können.



Bei Frauen nach der Menopause können sich Entzündungen leichter entwickeln, da sich die Schleimhäute durch die Hormonumstellung verändert haben. Bei gehäuften Beschwerden kann eine vorbeugende Behandlung wichtig sein.











Mit D-Mannose rundum versorgt


Blasenentzündungen sind bei Frauen eine leidige Geschichte. Auf eine Infektion folgt oft schon die nächste – mitsamt einer neuerlichen Antibiotika-Verordnung. Eine schonende Alternative ist die D-Mannose. D-Mannose ist ein in der Natur vorkommender Einfachzucker, der eine hohe Haftungsbereitschaft gegenüber E-coli-Bakterien aufweist, welche für bis zu 80 % der Harnwegsinfekte verantwortlich sind. Die D-Mannose dockt an die entzündungsverursachenden Bakterien auf der Blasenwand an und wird in der Folge zusammen mit den Bakterien über den Urin ausgeschieden. In einer Studie ist Mannose zur Vorbeugung von Blasenentzündungen gut untersucht. Im Vergleich mit einem Antibiotikum schnitt Mannose gleich gut oder sogar noch besser ab. Ohne Nebenwirkungen oder Resistenzentwicklung wie bei einem Antibiotikum.
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Hänseler D-Mannose Nature


Nahrungsergänzungsmittel mit D-Mannose und Vitamin D mit neutralem Geschmack.








    

        


Verzehrsempfehlung



1 mal täglich den Inhalt von 1 Stick Hänseler D-Mannose Nature in einem Glas Wasser auflösen und trinken. Bei Bedarf können bis zu 3 Sticks eingenommen werden.


Die empfohlene tägliche Verzehrmenge darf nicht überschritten werden. Dieses Produkt ist kein Ersatz für eine ausgewogene, abwechslungsreiche Ernährung und eine gesunde Lebensweise.









Zusammensetzung



D-Mannose (2 g), Maissirup, Verdickungsmittel: Gummi arabicum E414, fraktioniertes Kokosnussöl, Cholecalciferol (Vitamin D3), Trennmittel: Siliciumdioxid E551, Antioxidationsmittel: E301, E306.

 

	Nährwerte	Pro maximale Tagesdosis

			3 x 1 Stick à 2 g Pulver	NRV*
	Vitamin D3	15μg	300%




*NRV = Nutrient reference value / Nährstoffbezugswert



 







Packungsgrössen



30 Sticks à 2 g







    







Jetzt kaufen
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Hänseler D-Mannose Plus


Nahrungsergänzungsmittel mit D-Mannose, Vitamin C, Zink, Biotin und Cranberry-Extrakt.

 








    

        


Verzehrsempfehlung



1 mal täglich den Inhalt von 1 Stick Hänseler D-Mannose Plus in einem Glas Wasser auflösen und trinken.







Zusammensetzung



D-Mannose (50% entspricht 2g; Herkunft: EU), Maltodextrin, L-Ascorbinsäure (Vitamin C), natürliches Aroma, Säuerungsmittel: Zitronensäure, Farbstoff: Betenrot, Cranberry Extrakt (3.5% entspricht 140mg), Zinkcitrat, Süssungsmittel: Sucralose, D-Biotin.

 
	Nährwerte	Pro Stick (4g)	NRV*
	Vitamin C	500mg	625%
	Zink	5mg	50%
	Biotin	7.5μg	15%




*NRV = Nutrient reference value / Nährstoffbezugswert







Packungsgrössen



Packung mit 30 Sticks à 4g





    







Jetzt kaufen







[image: ] 




Hänseler D-Mannose Gel


Das Kosmetikum, Hänseler D-Mannose Gel, ist ein feuchtigkeitsspendendes Gel zur äusserlichen Anwendung bei Trockenheitsgefühl im Intimbereich.








    

        


Anwendung



Hänseler D-Mannose Gel sollte mehrmals täglich nach dem Wasserlassen, nach sportlichen und sexuellen Aktivitäten, bei Hauttrockenheit und Hautreizungen im gesamten äusseren Intimbereich aufgetragen werden.







Zusammensetzung



Aqua, Glycerin, D-Mannose, Pentylene Glycol, Xanthan Gum, Aloe Barbadensis Leaf Juice, Sodium Hyaluronate, Calendula Officinalis Flower Extract, Sodium Lactate, Lactic Acid, Sodium Benzoate, Potassium Sorbate, Citric Acid



Mannose schützt vor der Anheftung schädlicher Bakterien an den Schleimhäuten

Aloe Vera stärkt die Schutzmechanismen der Haut, beruhigt und spendet Feuchtigkeit

Hyaluronsäure spendet Feuchtigkeit und bildet einen gelartigen Schutzfilm

Calendula lindert Hautreizungen

Milchsäure stabilisiert den pH-Wert im natürlichen Bereich







Packungsgrössen



Pumpflasche zu 30ml





    







Jetzt kaufen
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D-Mannose als Alternative zu Antibiotika


Die Entwicklung von Antibiotika zählt zu den bedeutendsten Fortschritten der modernen Medizin. Da sie jedoch übermässig und teilweise unsachgemäss eingesetzt werden, sind immer mehr Bakterien gegen sie resistent geworden. So ist die Bekämpfung der Resistenzen ein Teil der gesundheitspolitischen Prioritäten des Bundesrates in der «Gesundheit 2020».


Leichte Harnwegsinfektionen werden häufig mit Antibiotika behandelt, obwohl der Einsatz oftmals nicht zwingend erforderlich ist. Für Marlies von Siebenthal, Leitende Fachfrau für Blasen- und Intimbeschwerden am Kantonsspital Frauenfeld, sind die zunehmenden Antibiotikaresistenzen ein grosses Problem. Häufig lassen wir dem Körper keine Zeit, seine Selbstheilungskräfte zu aktivieren, und greifen zu rasch zu einem Antibiotikum.











Tipps von Ärzten und Spezialisten






[image: Samuel Knüsel Apotheker Naturewell Apotheke Zürch]








Schutz für die Blase


Apotheker Samuel Knüsel über D-Mannose als natürliche Alternative zu Antibiotika

mehr lesen








[image: Marlies von Siebenthal, Leitende Fachfrau für Blasen- und Intimbeschwerden im Kantonsspital Frauenfeld]








Phytopower statt Antibiotika


Marlies von Siebenthal über Alternativen zu Antibiotika.

mehr lesen








[image: Florian Meier, Adler-Apotheke Winterthur]








So werden Sie die Entzündung los


Deshalb sind Blasenentzündungen für viele Frauen ein wiederkehrender Begleiter

mehr lesen








[image: PD Dr. Daniele Perucchini, Urogynäkologe in Zürich]








Schluss mit Blaseninfektionen


PD Dr. Daniele Perucchini, Urogynäkologe in Zürich, bezeichnet D-Mannose als ausgezeichnet verträgliche Möglichkeit zur Vorbeugung von Harnwegsinfekten, ohne Gefahr der Resistenzbildung.

mehr lesen










 



    
        

    





Hänseler D‑Mannose Werbespot


Blasenentzündung? Handeln Sie jetzt, bevor es brennt! Bekannt aus dem TV









            

                    
        

    
        
            

Wir sind gerne für Sie erreichbar




info@haenseler.ch
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Kontakt

Hänseler AG

Industriestrasse 35

CH-9100 Herisau

+41 71 353 58 58

info@haenseler.ch



Hänseler Pharma GmbH

Fischerstrasse 11

DE-67655 Kaiserslautern

+49 631 6277 9955

info@haenseler-pharma.de



                    

                

                
                    
                        

Qualitätsversprechen
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